	Jahresplan Englisch Hauptschule Klasse 5 mit Let’s go 1
	Klettbuch 3-12-582610-1
	Seite 1



	Monat
	Woche
	Unitteil/Inhalte
	Seite
	Kompetenzstandards
	Seite

	Folgende Kompetenzstandards werden in 

Let’s go 1 erfüllt:



	[image: image1.emf]
September
	1-2
	Let’s start

Begrüßen, sich vorstellen: 
Hello. I’m ... . My name is ... .

Zahlen bis 12: What’s your telephone number?

Listen and speak: One, two, …

Sagen, wo jemand herkommt: She’s from Greenwich.

Über Hobbies sprechen: He’s a computer fan.

Speaking: This is Lena 

Farben: What colour is ...? It’s ... .

Speaking: A game


	8

9

10

11


	Kommunikative Kompetenz (dialogisches Sprechen): jemanden begrüßen.

Grammatische  Kompetenz: Mengen bis 1000 angeben

Kommunikative Kompetenz(dialogisches Sprechen): sagen, wo man wohnt.

Grammatische Kompetenz: Aussagen über sich oder Dritte machen und sich an Gesprächspartner/innen wenden.  

Methodische Kompetenz(Lern- und Arbeitstechniken) : immer wieder

im Team arbeiten.  
	S. 73

S. 74

S. 73

S. 74

S. 75

	Oktober,

November


	4-8


	Unit 1: Thomas Tallis School
Intro/Language

Hörverstehen: My new school

Dich und andere vorstellen: We’re at Thomas Tallis.
They’re in Year 7.

Fragen kurz beantworten. Yes, I am. No, I’m not.

Speaking: Are you from Greenwich?

Speaking: And you?

Auskunft über deine Schule geben; We’ve got a cafeteria.

Hörverstehen: Pictures

Text: Friends

Practice

Speaking: A game 

Projekt: Your school

Words: Wortnetz, Wortbilder: school, in my bag

Listen and speak: !s? und !z?
Picture words: chair, broken, pen

Speaking: What’s in your school bag?

Grammar
Formen von be, have got; 

Plural am, is, are; I’ve got

Let’s check: Meine Person

Checkout: Australia


	12-13

14-17

18-19

20-21

22-23

24

25


	Soziokultur.Wissen: altersgemäße und authentische Einblicke in andere Lebenswirklichkeiten gewinnen und mit den eigenen vergleichen. 

Interkulturelle Kompetenz: sich mit der Welt der Zielgemeinschaft auseinandersetzen und …

… diese mit der eigenen vergleichen.

Dialogisches Sprechen: sagen, wer man ist, wo man wohnt und wo man zur Schule geht 

Monologisches Sprechen: sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über …Orte äußern. 

Hör- und Sehverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.

Leseverstehen: den Inhalt sehr kurzer einfacher Texte verstehen, sofern deren Lexik weitgehend bekannt ist. 

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Lern- und Arbeitstechniken: immer wieder im Team arbeiten.

Medienkompetenz: einfache Sachverhalte und Arbeitsergebnisse präsentieren.

Methodenkompetenz: Umgang mit unterschiedlichen Wortlisten.

Phonologische Kompetenz: Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter und Redewendungen.

Dialogisches Sprechen: kurze, auswendig gelernte Rollentexte wiedergeben.

Grammatikalische Kompetenz: Lang- und Kurzformen verstehen und anwenden.

Grammatikalische Kompetenz: Angaben über Besitzverhältnisse machen.

Methodenkompetenz: mit Hilfestellungen mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung und Selbstdarstellung arbeiten.  


	S. 75

S. 75

S. 73

S. 73

S. 73

S. 73

S. 73

S. 75

S. 76

S. 76

S. 74

S. 73

S. 74

S. 74

S. 75

	
	
	Bridge 1: Toms Haus: A house for a mouse

Speaking: What colour is the kitchen? …


	26-27
	Monologisches Sprechen: sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über Menschen, Tiere und Orte äußern.


	S. 73



	November,

Dezember
	9-13
	Unit 2: At home

Intro/Language

Hörverstehen: Four families

Besitz ausdrücken: They’ve got a flat. 
Has he got a nice room? 
His shop is in Greenwich.

Sagen, was du kannst: I can read comics.

Speaking: Brothers and sisters

Speaking: What have you got 

Speaking: Friends

Speaking: Breakfast

Hörverstehen: Three flats and a house


Text: The room

Practice

Speaking: In the classroom

Speaking: Can you do it?

Projekt: Your room


Words: Wortnetz, Wortbilder: breakfast

Picture words: skateboard, coffee, question

Speaking: A game

Grammar

Formen von have got, can: have got, has got; can 

Genitiv: genitive

Let’s check: Meine Familie

Checkout: Welcome to Brook Park


	28-29

30-33

34-35

36-37

38-39

40

41


	Soziokulturelles Wissen: altersgemäße und authentische Einblicke in andere Lebenswirklichkeiten gewinnen und vergleichen.

 Grammatikalische Kompetenz: Angaben zu Besitzverhältnissen machen.

Grammatikalische Kompetenz: auf formelhafte Art und Weise und kontextbedingt Fragen stellen und beantworten.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Dialogisches Sprechen: mitteilen, wie viele Dinge man hat, bzw. danach fragen.

 Grammatikalische Kompetenz: Bitten … ausdrücken.

Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf  vertraute Themen bezieht.

Soziokulturelle Kompetenz: altersgemäße und authentische Einblicke in andere Lebenswirklichkeiten gewinnen. 

Grammatikalische Kompetenz: in altersgemäßen Alltagssituationen ein noch begrenztes Repertoire von einfachen Wendungen hinreichend korrekt anwenden. 

Monologisches Sprechen: sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über … Orte äußern. 

Methodenkompetenz: Umgang mit unterschiedlichen Wortlisten.

Dialogisches Sprechen: verbal oder nonverbal mitteilen, ob man versteht.

Grammatikalische Kompetenz: Angaben zu Besitzverhältnissen machen.

Grammatikalische Kompetenz: Aussagen über sich oder Dritte machen.

Monologisches Sprechen: sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über Menschen, Tiere und Orte äußern.

Lesekompetenz: mit Hilfe von bekanntem Wortmaterial auf die Bedeutung von unbekanntem schließen.
	S. 75

S.74

S. 74

S. 73

S. 73

S. 74

S. 73

S. 75

S.74

S. 73

S. 76

S. 73

S. 74

S. 74

S. 73

S. 73

	
	
	Bridge 2: Toms Hobbies: Hobbies

Speaking: Can Tom play the drums? …


	42-43
	Grammatikalische Kompetenz: einfache Präpositionen zur Kennzeichnung von Orts- und Zeitbeziehungen anwenden.  
	S. 74

	Januar, Februar
	14-19
	Unit 3: Fun with the friends

Intro/Language

Hörverstehen: At the weekend

Über regelmäßig stattfindende Aktivitäten sprechen
I play basketball on Monday.
She sometimes sends e-mails.

Speaking: You and your friends

Speaking: A game

Beziehungen ausdrücken: our song, my friends

Speaking: Your DJ dialogue

Hörverstehen: Bingo

Text: Barker’s story

Practice 

Speaking: Who is it?

Projekt: Pets in your class

Speaking: A new player

Words: Wortnetz, Wortbilder: hobbies

Listen and speak: !#s?, !#z? und !#Iz?
Picture words: basketball, sleep, often

Grammar

Einfache Gegenwart: present simple

Possessivpronomen: our, your, their, there is, there are

Let’s check: Meine Hobbies

Checkout: A trick with numbers


	44-45

46-49

50-51

52-53

54-55

56

57
	Soziokulturelles Wissen: Situations- und Themenfelder des Alltags erkennen und diese in ausgewählten Kontexten mit eigenen vergleichen.

Grammatikalische Kompetenz: einfache Präpositionen zur Kennzeichnung von Orts- und Zeitbeziehungen  anwenden. 

Grammatikalische Kompetenz: Aussagen über sich oder Dritte machen und sich an Gesprächspartner/innen wenden.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Grammatikalische Kompetenz: Einfache Sätze nach dem Muster SPO bilden.

Methodische Kompetenz: immer wieder im Team arbeiten. 

Grammatikalische Kompetenz: Angaben zu Besitzverhältnissen machen.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Methodische Kompetenz: Umgang mit unterschiedlichen Wortlisten.

Phonologische Kompetenz: die Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter beherrschen.

Grammatikalische Kompetenz: einfache Handlungen und Zustände in der Gegenwart bejahend und verneinend ausdrücken.

Grammatikalische Kompetenz: Angaben zu Besitzverhältnissen machen. 

Methodische Kompetenz: mit Hilfestellungen mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung und Selbstdarstellung arbeiten.

Leseverstehen: einfache schriftliche Anweisungen verstehen.
	S. 75

S.74

S. 74

S. 73

S. 74

S. 75

S. 74

S. 73

S. 76

S. 74

S. 74

S. 74

S. 75

S. 73

	
	
	Bridge 3: Tom in der Stadt: In town

Speaking: Where’s the school? …


	58-59
	Grammatikalische Kompetenz: Zeit, Uhrzeit angeben.

Grammatikalische Kompetenz: einfache Präpositionen zur Kennzeichnung von Ortsbeziehungen anwenden.
	S. 74

S. 74

	Februar, März


	20-25
	Unit 4: In Greenwich

Intro/Language

Hörverstehen: A tourist in Greenwich

Aufforderungen/Wegbeschreibungen: Go straight on. Turn right.

Sagen, was du nicht tust: I don’t go by bus.

Fragen stellen und beantworten: Does the clock work? – No, it doesn’t.

Speaking: Excuse me

Speaking: Questions and answers

Hörverstehen: Project Day

Text: A cool idea?

Practice
Speaking: Yes, I do

Projekte: Your town; You and your town

Speaking: A day with Jenny

Speaking: And your friend?

Words: Wortnetz, Wortbilder: in town

Listen and speak: !r? and !w?
Picture words: meet, river, observatory

Grammar
Einfache Gegenwart: present simple

Frage, Verneinung

Imperativ: imperative

Let’s check: Mein Wohnort

Checkout: The fastest boat on Earth


	60-61

62-65

66-67

68-69

70-71

72

73


	Interkulturelle Kompetenz: bereit sein, sich mit der Welt der Zielsprachengemeinschaft auseinander zu setzen.

Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.

Hörverstehen: kurze Anweisungen verstehen und darauf reagieren.

Grammatikalische Kompetenz: Aussagen über sich oder Dritte machen

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Monologisches Sprechen: sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über Menschen, Tiere und Orte äußern.

Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen.

Leseverstehen: Den Inhalt sehr kurzer einfacher Texte verstehen, sofern deren Lexik weitgehend bekannt ist. 

Grammatikalische Kompetenz: in altersangemessenen Alltagssituationen ein noch begrenztes Repertoire von einfachen Wendungen hinreichend korrekt anwenden.

Grammatikalische Kompetenz: einfache Handlungen und Zustände in der Gegenwart … ausdrücken. Ort und Zeit angeben.

Methodenkompetenz: eingeführte Verfahren zur Erweiterung der kommunikativen Sprachkompetenzen zunehmend selbständig anwenden. Individuelle Merkhilfen erstellen.

Grammatikalische Kompetenz: einfache Sätze nach dem Muster SPO anwenden.

Grammatikalische Kompetenz: Aufforderungen und Verbote ausdrücken  

Methodenkompetenz: mit Hilfestellungen mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung …arbeiten.

Methodenkompetenz: Umgang mit dem alphabetischen Wörterverzeichnis. 


	S. 75

S. 73

S. 73

S. 74

S. 73

S. 73

S. 73

S. 73

S.74

S. 74

S. 75 

S. 74

S. 74

S. 75

S. 76

	
	
	Bridge 4: Toms Party: Party time!

Speaking: Let’s have a party. …


	74-75
	Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.
	S. 73

	April, Mai
	26-30
	Unit 5: Happy birthday!

Intro/Language

Hörverstehen: Emma’s birthday list

Speaking: Your birthday

Speaking: You and your friends 

Wünsche ausdrücken: I’d like a birthday cake.

Gegenstände genauer umschreiben: 
This T-shirt is nice.
These bags are cool.

Sagen, wen etwas betrifft: I like him. Can you fetch us?

Speaking: What would you like?

Speaking: At the market

Speaking: In a shop

Hörverstehen: Lisa goes shopping

Text: A special present

Practice

Projekt: A birthday puzzle

Speaking: What can we do?

Speaking: When can we meet?

Words: Wortnetz, Wortbilder: birthdays

Listen and speak: !T?
Picture words: attic, birthday, spider

Grammar

Formen von would like;
Would you like ... ? I’d like ...;

this-these: this, these

Personalpronomen: me, you, her, him, us, them

Let’s check: Mein Tagesablauf

Checkout: Seven people


	76-77

78-81

82-83

84-85

86-87

88

89
	Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.

Grammatikalische Kompetenz: Ort und Zeit (Uhrzeit, Datum) angeben.

Dialogisches Sprechen: mitteilen, wie alt man ist und wann man Geburtstag hat. Miteinfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Grammatische Kompetenz: Bitten …ausdrücken. 

                                             Sprachlich auf Gegenstände verweisen.

Dialogisches Sprechen: kurze, auswendig gelernte Rollentexte wiedergeben.

Gram. Komp.: in altersgemäßen Alltagssituationen ein noch begrenztes Repertoire von einfachen Wendungen hinreichend korrekt anwenden.  

Lexikalische Kompetenz: Im Bereich des Hör- und Leseverstehens über einen umfangreicheren Wortschatz verfügen. 

Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Infos entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.

Leseverstehen: einfache schriftliche Anweisungen verstehen.

Dialogisches Sprechen: kurze, auswendig gelernte Rollentexte wiedergeben.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Methodenkompetenz: Umgang mit unterschiedlichen Wortlisten.

Phonologische Kompetenz: die Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter und Redewendungen beherrschen.

Methodenkompetenz: individuelle Merkhilfen entwerfen.

Grammatische Kompetenz: Bitten …ausdrücken,

sprachlich auf Gegenstände verweisen, Aussagen über sich oder Dritte machen und sich an Gesprächspartner/innen wenden.  

Methodische Kompetenz: mit Hilfestellungen mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung arbeiten. Eingeführte Strategien der kommunikativen Sprachkompetenzen zunehmend selbständig anwenden.


	S. 73

S. 74

S. 73

S. 74

S. 73

S. 74

S. 73

S. 73

S. 73

S.73

S. 76

S.74

S. 76

S. 74

S. 75

	
	
	Bridge 5: Tom auf dem Land: On the farm

Speaking: What would you like to do? …


	90-91
	Dialogisches Sprechen: sich mit  einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über Menschen, Tiere und Orte äußern. 
	S.73

	Mai, Juni
	31-36
	Unit 6: A holiday in Devon

Intro/Language

Hörverstehen: What do you think?

Speaking: A holiday

Sagen, was du tun willst: I want to visit Devon.

Ermahnungen, Verbote: Don’t leave the farm alone.

Speaking: Don’t do that!

Über gerade stattfindende Aktivitäten sprechen: She is working./He isn’t playing the drums now.

Speaking: I know what you’re doing!

Speaking: I hope you’re working!

Speaking: In the tent

Hörverstehen: Here are your things.

Text: An adventure on the farm

Practice

Projekt: Holiday photos

Speaking: Matchstick people

Speaking: Let’s go to an activity centre

Words: Wortnetz, Wortbilder: on the farm

Listen and speak: !v? and !w?
Picture words: torch, alone, feed

Grammar

Verneinte Befehlsform: negative imperative

Verlaufsform der Gegenwart/ Aussage, Verneinung: present progressive

Let’s check: Meine Ferien

Checkout: Sherlock Holmes and Doctor Watson


	92-93

94-97

98-99

100-101

102-103

104

105
	Interkulturelle Kompetenz: sich mit der Welt der Zielsprachengemein-schaften auseinandersetzen und diese mit der eigenen vergleichen. 

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Grammatische Kompetenz: einfache Sätze nach dem Muster SPO bilden.

Grammatische Kompetenz: Verbote ausdrücken.

Sehverstehen: Gestik und Mimik zum Verstehen nutzen. 

Dialogisches Sprechen: kurze, auswendig gelernte Rollentexte wiedergeben. 

Text-Lese/Hörverstehen: authentische kurze Texte lesend und hörend aufnehmen.

Grammatische Kompetenz: Sätze und Satzglieder auf einfache Art verbinden.  

Medienkompetenz: einfache Sachverhalte und Arbeitsergebnisse präsentieren. Monologisches Sprechen: sich mit einfachen Sätzen selbst beschreiben.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen. 

Methodische Kompetenz: individuelle Merkhilfen herstellen.

Phonologische Kompetenz: die Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter und Redewendungen.       

Methodische Kompetenz: individuelle Merkhilfen herstellen.

Grammatische Kompetenz: Verbote ausdrücken.

Grammatische Kompetenz: einfache Handlungen und Zustände in der Gegenwart …bejahend und verneinend ausdrücken.

Methodische Kompetenz: mit Hilfestellungen  mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung und Selbstdarstellung arbeiten.

Textarbeit: nach Schlüsselwörtern und Wendungen suchen und diese wiedergeben. 
	S. 75

S. 73

S. 74

S. 74

S. 73

S. 73

S. 75

S. 74

S. 76

S. 73

S. 73

S.76

S.74

S.76

S. 74

S.76

S.75

	Juni, Juli
	37-40
	Unit 7: The school year

Intro/Language

Hörverstehen: Who can help?

Speaking: Your school year

Nach laufenden Aktivitäten fragen: 
What are they doing?
Is he running?

Gemeinsam planen: What would you like to do?

Speaking: Tom’s sports day

Speaking: Sports pictures

Speaking: I’d like to try it!

Hörverstehen: Let’s have a disco!

Speaking: The summer disco

Text: Trouble at the disco.

Practice

Speaking: Phone dialogues

Projekt: A poster for a summer fair

Speaking: Who’s first?

Speaking: Do you like sports

Words: Wortnetz, Wortbilder: the school year

Listen and speak: !C:? and !O?
Speaking: Your sports day

Picture words: long jump, winter, different

Grammar

Verlaufsform der Gegenwart: Fragen: 
present progressive

Let’s check: Mein Schuljahr

Checkout: The two hikers


	106-107

108-111

112-113

114-115

116-117

118

119


	Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.  

Interkulturelle Kompetenz: sich mit der Welt der Zielsprachengemeinschaft auseinandersetzen und sie mit der eigenen vergleichen.

Grammatische Kompetenz: auf formelhafte Art und Weise und kontextbedingt Fragen stellen bzw. Fragen beantworten. 

Methodische Kompetenz: immer wieder zusammen arbeiten.

Dialogisches Sprechen: mit einfachen Fragen und Redewendungen ein kurzes Gespräch führen.

Grammatische Kompetenz: Aussagen über sich und Dritte machen.

Hörverstehen: deutlich gesprochener Sprache Informationen entnehmen, wenn sich die Mitteilung auf vertraute Themen bezieht.

Textverständnis: nach Schlüsselwörtern, Wendungen und kurzen Sätzen suchen und diese wiedergeben.

Leseverstehen: mithilfe von bekanntem Wortmaterial auf die Bedeutung von unbekanntem schließen.

Umgang mit Texten: ein einfaches Telefongespräch führen.

Medienkompetenz: einfache Sachverhalte und Arbeitsergebnisse präsentieren. 

Grammatische Kompetenz: Aussagen über sich und Dritte machen.

Methodenkompetenz: eingeführte Verfahren und Strategien zur Erweiterung der kommunikativen Sprachkompetenz zunehmend selbständig anwenden.

Phonologische Kompetenz: die Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter und Redewendungen beherrschen.

Grammatische Kompetenz: auf formelhafte Art und Weise und kontextbedingt Fragen stellen bzw. Fragen beantworten.

Methodische Kompetenz: mit Hilfestellungen mit einfachen Formen der Selbsteinschätzung und Selbstdarstellung arbeiten.

Grammatische Kompetenz: einfache Vergleiche anstellen.
	S. 73

S. 75

S. 74

S. 76

S. 73

S. 74

S. 73

S. 75

S. 73

S. 75

S. 76

S. 74

S. 75

S. 74

S. 74

S. 76

S. 74

	Dezember

September

bis Juli
	14

1-40

1-40

1-40

1-40


	Christmas: Weihnachten

Sounds and Alphabet: Englische Laute, das Alphabet 

Vocabulary: Chronologische Wortliste: Unit vocabulary

Alphabetical word list: Alphabetische Wortliste English-German
German-English

In the classroom/Numbers:  
Wendungen für den Unterricht,: 
Come to the board, please./What’s the right word?

    Zahlen
	120

121

122-142

143-151

152-159

160-161


	Soziokulturelles Wissen: altersgemäße und authentische Einblicke in andere Lebenswirklichkeiten gewinnen und diese in ausgewählten Kontexten mit den eigenen vergleichen.

Phonologische Kompetenz: die Aussprache eines sehr begrenzten Repertoires auswendig gelernter Wörter und Redewendungen beherrschen.

Lexikalische Kompetenz: Namen und andere Angaben zur eigenen Person buchstabieren.

Lexikalische Kompetenz: über einen Grundbestand an Wörtern und Redewendungen verfügen, der sich aus den behandelten Themenbereichen der Klassenstufe entwickelt hat. Im Bereich des Hör- und Leseverstehens über einen umfangreicheren (rezeptiven) Wortschatz verfügen.

 Hörverstehen: kurze Anweisungen, Aufforderungen und Fragen verstehen und darauf reagieren. 

Grammatische Kompetenz: Mengen bis 1000 angeben.
	S. 75

S. 74

S. 74

S. 74

S. 73

S. 74


Folgende Kompetenzstandards werden in 

Let’s go 2 erfüllt:

	Monat
	Woche
	Kompetenzstandards
	Seite

	
	
	
	
	
	

	
	
	Folgende Kompetenzstandards sind in Let’s go 1 angebahnt worden und werden in Let’s go 2 verstärkt erarbeitet werden:

Sprechen: kurze, auswendig gelernte Rollentexte wiedergeben.

Leseverstehen: mithilfe von bekanntem Wortmaterial auf die Bedeutung von unbekanntem schließen.

Grammatische Kompetenz: einfache Vergleiche anstellen.

Grammatische Kompetenz: einfache Handlungen in … Vergangenheit und Zukunft bejahend und verneinend ausdrücken.

Grammatische Kompetenz: Sätze und Satzglieder auf einfache Art verbinden.

Grammatische Kompetenz: Datum angeben.

Zur Erarbeitung von Medienkompetenz wird eine computergestützte Lernhilfe zu Let's go entwickelt werden.
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